
^ m. Mtlwoch am l8. September l ^ .
Die .Laibacher Zettung" erscheint, mit «uOn^dme

»er Tonn . unft Fe ie r tag , täglich, «nft so»̂ et sammi

den Veilagen im ( i o » , v t o i r g a n z j ä h r l g N ft.,

h a l b j ä h r i g ä ff. 5U l r . . mi l K r e u ^ a n e i.» <5o»,l"

toir g a n z j . l 2 ft., ha l l ' s , « j l . 3l.r eic Fustelluog

in'« Haus sind h a l b j . 5 t t / r . mehr zn entrichlrn. M i l

der Post l ' o r l o s r e i g a n z j . . unler .stri»,!'.!»«' un»

st"luckttr «br.ffe l ö st., h a l b j . 7 it. bu l l .

I n s t l t i o n s g e d ü h r für eine «Harmond»3valten,

<«lle ooer »,n ^iauul derselbe«, lst sur lma l i g , <5l>,<

schaltullg « lr . , lu l »malig, « l l . , fu l Hmalig, l « l l .

u. s. » . Zu Vie»«» <H«t>ul»ren >!l noch »er Imel l io««»

»«»»pel pei 30 lr . iur l»n< jedesm.ilige Hmschallung

yl»i« zu l l l yn t« . ^«lerale 5>< lU ^,lle>> !>.'!!,n l st.

Î u tr. ,uc H u»«al, ^ l l . ^«) lc. ,u l ^ M>il uue V0 l l .

^ Amtlicher Thli l
^ « s Ministerium für Handel mid Volkswirlhschaft
^"l !m Einvernehmen mil der k. ungarischen Hoflan;-
'kl den f. ungarischen Slal lbal l f re i r . i l l , i'adislans v,
^ / ' l i z m i c s und den Bankier Moriz W o d i a n e r
^ ' t t t r von C a p r i o r a zu Mitgliedern des k, k.
ütnlralcc'mit'! für die Londoner AglikuKur«. Kunst«
""t> Il'dnstlie-AuSstellung ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, l7. September.

^ Wir haben heute wenig Nelies zu registriren.
^ l l Pulsschlag oer Politik ist mal t ; die ^il ixun mml<>
'lheiut ihr,,, Einfiusl darauf z>» übe». Unter deu i»<
^ l » Angelegenhellen ill ts besonders die siebenbül-

^ l h t . welche im Moment, das Inieresse abs<nbirl.
^ ' l An<<sch,cibung rer Wadlen düvsl, schon diestl

°0l erfolg,, - dl l , i , dcr Zllsl immtolri i l Df« l!m!dln»ilS
f" ^"rlöl 'urg sl'll im Oklol»lr scho» „lschllic». D i ,
^''^lichs Sl i l ' l t io l l ist den bezügliche» Mi»>N,riaI«
^ " s s e i , schou am l l . d. M . ertheilt woiden. D,m
l>l,5 ^ weroli, durch Hoflanzll i 'Ncsll ' ipl uier Pro»
^ ^^»e» gemach!: 1. Elnful^lunss drr rlimauischtu
, ^ U i,,,h »er oliechisch'l'risntallsche!! GlaulieilSqe.
"Iltti als sslcichberechlisst. 2. Wablc» für die rer Wabl

^"^ l l is^t„hs„ Knrdinalslcllei, (nämlich Glll'er»ialräche
n! boh, L^nreswllldeolräqer). 3. Veschictun^ des
>^chsl^!l)sg 4. Verliauvllina ülier die durch tie q , .

>l>,rtc„ Vell'älluisse nothmendige» Olnrichllill^ci' deS
^ > l » u„d Sllcissechtes, — E>,c>e Ollober also welden
^ l U l ' s s f " . ob tie Sieb,»burger den Neichöralh be-

, Was die bevorstehende Wiedereinberufung des
. '̂.'schen zfougrcssca b l l r i f f t . so wird über dns oarnuf
^^lgliche föni^lche Neskript lm «Serb. D " . " mil^e.
» ' ' l ' daß eg. in serbischer Sprache abgefaßt, dcn
. "greb sch,),, auf den uächsten Frühling eiüberufl.

G« soll dann ein Wojwode gewählt werden. e,r für
die innere Verwaltung i«tr Wojioooina nud für die
Wal)! der Rl ichslat l^.Adglolpnetl i l z» sorgen halle.
An diestm Kongresse werde» außer Syrmien die Grenz»
Regimenter von Peierwaroein uno Pancsoua lheil«
nehmen.

Wlinn t>ie Neuwahlen M l den ungarischen Land«
lag ausgcschlitlisn wnden. >sl. lvie dlc ^O . D. P."
schleil't. noch g»n»z ungewiß; die Nachricht, welche von
vielen Seiien verlautete, die Regierung denke daran,
rie ungarische Vollsuerttltuna, noch vor Ablauf der
nächsten sechs Monate einzuberufen, liat leine 'Uesla»
tl'gung erballen. Die k'uft ist voll von Gerüchten
über VermilllungSpvojelle. die zwischen W>cn und Pest
negozirl werden sollen. Ball) sl»d es hervorragende
Magnaien. bald ist es ein Thell des ungarischen Äle«
ruS, bald eine Fral i ion deS österleichlscheu Abgeorb-
ntlluhause^, uo» welcher angeblich Schulte gejchehen
sollsu. um eine Verslänoignng zwischen den ungari-
schen Parteien und der Oesannnlslaalsregielung her»
lxiznfüdiei'. Äl'cr alle diese 'Angaben bernhcn bis
jsßt ans l'loöcn Hypothesen; eine bestimmte Gellal»
ll'ng liaben die VeiminlüNgs»Tendenzen uoch uicht
angluoiumln. »och wcnigsr läöl sich vor der Hand
von eiuer Aussicht aus lHifolg reden. Sicher i l l . daß
die Regierung nicht eher z«r Aueschrelbung neuer
Wahlen i» Ungliin schreilcn w i l d , als blS sie dic
Nel'erzsngllng Hal. daß die St immung in Uügar»
oieslnl Volhadrn güuüiss geworp,,, ist; bis da^n dürfle
noch e>»t geranme Z l i t ucistreichtn.

Indeß scheint man ivilllich raran zu de»,r>n.
den Reichöraih für lurze Z t ü zu verlagen. S o
schitilü man der „Bol icum," ans Wlen: Schon seil
in ld r l l tn Tagcu wiro i» d,» ^lnbs die Zlage o,-
l 'alt ir,. ob es nicht zweckmäßig wä»e. ÄiigeflHtS der
Thatsache, baß der NeichSraih dtleits fünf Moin.lc
ununterbrochen läge, eine längere Ui'ttrbllchuna. der
S'yllügen elnlrell» zu lasst». Müglicc-er der vrr-
schledenen Fraktionen hal'eu stch nunmedr dahin geei»
n i g l . unmillelbar nach Schluö der Gemeiodegeseh.
Debatle den Antrag auf eine Uülerbltchung l-er S iPu»,
gen zu stcllen. Die Aumihm, tlcseS AlMageS scheiul

gewiß, e« itt nur noch zweifelhaft, ob dle Uulerbre,
chung 14 Tage oder 4 Wochen daner» wlrd. (Wie
oo« der «Oest. Z tg . " veislcherl w i rb . ist die Roiiz,
wenigstens i>, Vezug allf rie deulschen Klnl's n n-
r i ch l l g.)

Was nun die auswärtigen Nngelegenheileu betrissl.
so erzählt oie .Frankfurler Post .Zei tu l iq" in einer
Wiener Korrespondenz. dc>ü zwischen dem Kabioele von
Wlen und S a i n l ' I a m l « Untllhanrlunqen schweben,
«welche, wenn sle auch »ichl die Anell lnmlng deö
»euen Königreichs dnrch Oesterreich zum Resultat ha.
beu werden, doch insofern zu einer Vcrstänbigunq in
der italienischen Frage zwischen Oesterreich uno E n ^ .
land geführt baben. daß England neuerdings auf das
Vündigste el l lar l hat. die Aufiechllialiung der öster«
leichisHen Herrschaft in Venezien sli ebensoirol)! im
Inleiesse Oesterreichs, al» auch ln dem GnglandS
aelegei!"

Eine anbtle Frage ist. ob da« Tnriner Kabinet
auf Fliedensoorichläge el"g,b,n k a n n . ob ,s nicht
gegenüber den revollilionälen Parteien die venezianische
als eine stets off/ne betrachlen m u ß . Gi l l .n t die
NegitlUlig he« Königltichs I tal ien in einem Tral t t i le
Vcu,!,!en als zu Olsterrlich gehörig, so m.ichl ste sich
selbst unmöglich. Das muH niau auch hedenle,,.

Der französische Gesankle c>m Hofe V' l lor Ema-
nucia. Venerelli. welcher aus Tnr in in PariS ai'ge«
lommen ist. soll dahin die Kunde uon einen, italiem«
schen Ull imalum gebracht habe», Herr Ricasoli. heißt
es. seße in l»em genaiüilen Astenstücke eie Atdinginl .
g,n anseln.n'der. nnler welch,n ihm ,me Au^gl/lchung
zwischen dem Papstthum nno dem Köillgleichs I iaKen
möglich elscheilis. Ii ldem dnS italieliis^e Kal'in,» von
Pins lX. eine Verzichlleistung auf dessen zeitliche Oe-
walt vel langl . biete <« dagegen Uurgichafts» und
Vortdeile. wie sie der hlilige Vater im Interesse der
Unabhängigkeit der Kirche und im Intlress, der geist,
Üchen Gewall de« Kilchrn»Oberhauptes verlangeu
könne: Freiheit in a l / l „ Verfügungen, welch, sich
auf Dinge der Religion bezishen. die Sicherung einer
peisönlichen Ste l lung, wie si, o,m Haupt, res Ka-
tholizismus gebuhlt, mug,lieu von dem Glanz? uno

Feuilleton.

Aus Reichenau.

c>n> ^ ^ ^ ^ Präsentation der Neichenauer Gemeinde
^ ^tbnrtsfeste S r . kaiserl. Hoheit des dnlchlanch-
H ' " ' ' ^ l ) e r zogs .K lonp l i n ; lU R li d o I p h hatte eer
Hlais " " t r " ' t l s t l r W , , ß „ ^ ^ ^ Majestät dem
l» w „ ^ ^^»lchtsvol le Vilte unlerbreilel. gestatten
Tchlnnn ' ^ "^ ^ ^ ' k'Nscrl. Hoheit der Kronprinz die
,„ ^ ' " ' l lm l f^ , , , ^ h,K „ , „ s^aulen Gemeindehausss
ln der i ' ! " " ^ " " c » B vollziehen dürfe, welche Pil le
Würd, ^ ' ^ l > l ^ l " Weise von S r . Majsstät qewavll
<lli, i>; sllerliche Fnnslion wurde demgemäß hcule
v l r^ , ' ^ ^ ' ^ ' "l'llzogen. Von acht Ul)r Morgens an
"es. S " 5 / " " " ^ " Pöllllschüssc di , s^ier des T a .
Üllroffs,, ^ " lcs tä l waren in der Nacht daselbst cm«

ber Hs,''' Iestz,,^ ^,^ Knappschaft im Gt-ul'enkleide.
E c h „ s ^ . " ' " ' l e in ihren weißen Hemden, mit d,m
^''llql'usc,! " " ^ ^ " < ^ ' " " " Müt)e». mil Granate und
die I^ , iss , , " ' ^ boliei, Eisenslangeu führend, danu
Ucr ^ , , h" .H " ' ^nech l , l» Festliachl. hildeten L p a -
bcrr Vsli . fz ^' ' ^'u Kirche, an deren Eingang der
l ' " ö . z,,d °"c"stm,d von Gloqgnil). die Hellen v , -
H^r V l l s . . . ' " ' " " l ' enmlen . die Gastlichkeit uno der
" ' l ' "ds r , t l , ! ' ' " ' ^ l von Rtichenau m.t dem Oe.
""^l)ochst,vt>^ ' " ' " ' " t l t w " " " . n"d Le . M.'iesläl

"^^ ' " ' ' halb V Uhr in die Kirche el».

traten, um rcr heiligen Messe beizuwohncil. ehr»
fulchtsvoll begrüßten. S r . Majestäl erschienen in
f>er Generals' Uni form, nur von den Herren Adju-
tanten begle,lel. Dle Mitglieder d,r trefflichen Lieder-
»afel in Gloggnil) lrngcn zur Verherrlichung deS
Gottesdienstes bei.

Nach der Messe begabeu sich Se. Majestät wie«
der nach der Vi l la zurück. Der Herr Beziilsvolstand
mit den Herr,n Beamte». der Gelstliclileit. vcm Hrn.
Aülgermeister und der Gemeinde-Repräsenianz zogen
in das Tl ia! hlnauS. in das nelleldauie Gemeinde»
hauS. wllche^ festlich geschmückl erschicn. OS war
dasselbe am Dach »nd «n den Fenstern mit Fahn,»
in den kaiserlich'östelreichilchen und baiellschen Falben
agier t , mit Kränzen »nd FlstouS von Tannenreisig
dslorirt. welche die in Zwischsinmimen aufgesteUlen
Bfeilcr verbanden. Der Eingang war zu einer kleinen
Kapelle »mgestalllt. Anf einer allaisörmigen Erhö»
hiüig stand zwischen zwei Sichlern ein Kreuzbild. Ä»
I'll Hinlelwaod zei^ l sich. höchst sinnig. a»s Taussi.-
t>en von Eoelweißblnmen gsfügl. der kolossale Buch«
slabs l l iinler einer Klone. Vor dem Altar befand
sick r i , Oessnnng für den Schlußstein und der Stein
selbst. Rechts und li»ks stanr-el, weiße Piel'sstale mil
Blume» ^ichmückt. wo auf zierliche,, Polstern, rechts
sas Mö'lelschnff' Kelle und Hammer lagen, links
r-ie Kc'sisle aufgtstlllt. in welch, h i , Ullunde über
die Sl i ! !»». , »- s- "'- "^schli'sssi, l,„h j „ ple O>ff'
lu.ng des SchlnLstslus velse.,kl wc,t>sn sollie.

^lber rem Omg""><e ^i.,,s s^i, ^,, ^alda.ii i»
„ „ I . ,',l»i- rem leyllren da« V.lc. c>,r Kallerklon, über
dc>> Buchstaben ^. . l- ' . W^l0g,slsid,tc Mädchen wa-

ren a» der Facade des Gebäudes tn guler Gruppi-
lung allfgeste^l. Gegenüber dem Hanse war ein
schönes Zelt errichtet, mit den vorgerichteten Pläßen
für Se. Majestät, iür Ihre laiserl. Hohtilcu den
Erjl 'clzog'Kronvlmzfn uno die Erzherzogl» G>sela u»o
die kcosell. Umgebung, An dem Zelte prangle der
laiserl. Adler. u»d an den Pfei ler», welche es lruge»,
waren die Abbildungen der verschiedenen Krauen der
Neichslande angebracht. Der Raum zwischen dem
Gebäude und dem Zelle war abgeschlossen. Die
Knappen uno Hüllenleule. dann die Holzknechle mach»
len Spal ier , um diesen Raum freizuhalleu. und r i i ^S
um denselben war der Platz für die geladenen Gäste
und fremden Honolalioren begnuzt. wählend von
Außen her die g.iuze herbeigsstlöinle ländliche Veool»
lernng sich schaarle und Augenzeuge der ilentiqen
^cier sein konnte. Am Gingange war die Musilla«
p.lle des k. l . Rakeienlorps von Neustadt aufgestellt.
Auf Ansuchen des Helül Pürgermeislers Weißn' l l'aitc
der Herr Oberst rou Müller m>t größler Güle die
Enllendung diesei lrefflichen Kapelle b,lVi1Ii.,l. uno
der Herr Direklor Meißnel vou der Sürbavn war
so gefällig, sie zu diesem Zwecke mil einem Separat»
zu., auf der Aahn von Neustadt nach P.'uerbach zu
beföldeln.

Um 9 Uhr qelu'.'lt>, Se. Majestät mit I lnen k.
Hoheiten den, Kronprinzen Rudolph u»t> ser E^l ' , l<
^ogiii G'sela. Sich nebst den Herren Adjultinle» ». s w,
i " zwe'ipännigln Hc f.Eqüipa^en ans der V </" '"'ck>
den, Ol le der Feierl lmkl". ""-<''' d"»> G<la..„ a l / r
Glocken und dem Dom.er der Poll.rl^.ss^ z" ^ -
ben. V „ b,m s.n.'effen Gr. N ^ s t ä l .n .e» <i>e-
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den Vürgschaflen. welche die Kirche für llir Oberhaupt
fordern könne. Das italienischr Kabinel erklärt slch
bereit, dem Papste ei»cn T l i t l l der Stakt Rom ein»
zuränmen. und in diesem wülde dlr heilige Vater
Souvcrä»etälsrechle ausüben. Er würde dieselben in
Gc,ncinschaft mil dcm heilige» Kollegilim und all ' den
Würdenträgl-rn und geiftüchen Beamten linnehmen.
welche bernfr» si»d. i» Gelneinschafl mil ibm über die
Wabrung der katbolische» Interessen zu wachen. Wenn
die Andeutungen, welche über jenes Ultimatum in die
Öffentlichkeit gekommen, richtig l ino, soll der Papst
ungefäbr als geistlicher Vertreter sämmllichcr kalboll-
scken Mächte des Universums betrachtet werdcn. und
würde in dem ibm ana/wicsene" Theile t>lr ewigen
Stadt slch aller Privilegien eines Fürsten erfrcnen.
als da sind: Unuerletzbarleit deö Gebietes, linnl'bän«
gige Gerichtsbarkeit :c. Welche Anfn^bnie dieses Ul>
t imatum. wenn cs wirklich eristirt. in Paris finden
w i r d , ist abzuwarten; mit Gewißdlit aber läöt sich
schon jeyt bebaupte». daß es von Seiten des römi-
sche» Studies ebenso wenig genehmigt werden wi ld,
als frühere äholichc Vorschläge.

Oesterre ieh.
L a i b a c h . Sc. k. l . Apostolische Majestät haben

mit der Allerhöchsten Entschließung vom 4. Septeml'er

d. I . die Errichtung eineS selbstständigen U n t e r -

G y m n a s i u m s in K r a i u b u r g allergnädigst zu

genehmigen geruht. Die Eiuleitungen zur Eröffnung

dcssclbeu mit Vegin» des kommenden Schuljabres

wurden sofort gelroffen. (Wiener Z t g )

V 3 i e n . Ihre Majestät tic Kaiserin habe» dem
Marien-Vereine zur Heranbildung guier Hausmägde
cine Unlerstützuug von 199 st. allergnadigst zuzuwen-
den geruht.

W i e n , 16. Sept. Die Offiziere des Grazer
uniformirlcn Bürgerkorps haken für daö von der Kai-
serin gespentele Fahuenband eine Dankadresse an die
Mouarchl» gerichicl. der wir folgende Schlußstellt
entlehnen:

„Gesegnet sei das ferne E i land, das seine milde
Luf t . den Bals.nn der Hei lung, in die wunde Brust
träufelt, aber gesegnet sel auch das Schiff, das die
allgelieble Landlsmniter bcn verwaisten Kinder» in
die Heimat zurückbringt. M>t wahrer Sehnsucht, aber
auch mit fester Zuversicht blicken wir diesem Festtage
entgegen. Wenn dann unsere Fahne, an den Mal le»
unserer S lad l vor dem Angesichre Elier Majestät uo»
Mlserm Iubelruf geschwellt fiatier» w i rd . iren» unser
Auge entzückt daö Wohl Ew. Majestät erschau!, dann
hat unser dankbares Herz eist die Befriedigung slincr
heißen Wünsche erlangt, Golt erbalte. Gott segne
Ew. kais lönigl. Majestät!"

W i e n , l l i . September. Glllem Vernehmen nach
ist daö k. k. Ministerium von der Absicht, das Bandes«
Nalut für Vlnezien zu publiziren. abgegangen. Dafür
sollen die Zentral - Kongregationen vermehrt und ihr
Wirkungskreiö derart erweitert werden, so daö diesll-
den die Randlage suppliren könnten. Unter die neuen
Prärogative der Zentral - Kongrcgalion würde allch
diejenige gehören, d^ß dieselbe nicht nur der Sache,
sondern allch der Form nach gänzlich unabhängig von
der Regierung gestellt werden würde. i»dem deren

Chef nicht mehr der zeweilige Statlhalter, sondern ein
gewähllc« Mltglied der Kongregation sein würde.

— I n dcr leßten Sipung des Ausschusses für
konfesslonelie Angelegenheiten wurden folgende zwei
Paragraphe dislul ir l und angenommen: «Krine Kirche
oder Re! gionsgenoss.nschasl darf über ihre Mitglieder
andcrc Slrafei l verhängen als solche, welche die E»l -
zirl'ung goll«soicustlicher Vortheile oder soiiftigcr Gc-
»osse»schaftörechle betreffen." — ,,Kc>»e Religions«
Genossenschaft untelliegt irgend ivelchen Bcjchrälikuil-
gen lil Beziehung auf Erwerbung oder Veräußerung
von Vermögensrechten.

— Der Herr Stalihallereiralh v. Torkos, der
sich geweigert, als lö». Kommissär zu sungircn. ist.
wie rer «P. L l . " meldet, von seiner Stellung als
Slatthaltereirail) suopendirl wordeli.

T r i e f t , 16. Sept. Gestern >sl das erste Blalt
dir vom H l l l n Alekaudcr Malironcr redigirlen , ,Ga^
zetla del popolo" erschiene». Das Programm sprich!
sich entschieden für innigen Zusammenhang Tnesls
mit der öslerr. Gesanlmlmonarchie aus.

P e s t , l ü . Sepibr. «Sürgöuy" cntbäll heule
folgende Korrespondenz aus W i e n :

« I m Nachstehende» ll>e<lc ich Ihnen das Wesent-
liche jener Instruktion mi t , nach welcher die lönigl.
Kommissäre und beziehungsweise die Obergespäne bei
dcr Reorganisirung der aufgelösten Komilatslommissio-
neu zu verfahren haben werden. - ^ Aufiö>nngcu vo»
Komitalskommissionen werden von FaU zli Fal l durch
eine höhere Verordnung ausgesprochen, und mit der
Durchführung derselben wird der Obcrgespan odcr der
königl. Kommissär belraui worden. — I m letzlcrc»
Fall wiro die AmlSlhäligleit des Obcrgespans durch
eine höhere Verordnung suspeudirl, oder dcr O l x l -
gcspan w i rd , wenn er das Vertraue» der Krone ver-
loren hauen sollte, seiner Würde gänzlich enthöbe».
— Dcr Veamlenlörper ist jedoch unler persönlicher
Velantwoltlichkeit gehallen, seine frühere Amtölbällg»
leü so lange fortzusetzen. bis «licht jeder einzelne
Veamtc seinem zu wa'blendcn oder oeziehnngöweise zu
ernennenden Nachfolger die amtlichen Geldlr. Schri l-
len u. s. w. persönlich übergebe« hat. — Der orga-
nisnende Obergesvan oder tön. Kommiffcir kann im
Nothfall einzelne Beamte in der Zwischenzeit von
ibrem Amte suspeudircu. und an ihre Slclle Andere
substiluircu.

Der olganislrende Obergespan oder lönigl. Kom-
missär hlU uor AUcm darnach zu streben, daß er dle
Milwirklü 'g einiger besonnener und im allgemeine!»
Ansehe» stehende Männer im Komitale gewinne, oie
im Stande snid, über die ölllichtli Verhältiussl Auf.
klärung z» geben uno „üt idrein Nalh 0s>i Obergc»
span oder löii igl. Kommissär zli liülelstützc». — Die
Konlmissiml. deren Milglleder gleiche Rechte nno gleiche
Slimme» besitzen, wiro nus dc» höchslbcttcuerlcn
Personen, welche nach der Rcidrnfolge der Höhe der
von ihnen zu zahlenden Sieueru berufen werden, uno
aus den erwäblttu Vertretern oer Orlschaflcn gebil-
det. — Ans den Höchstbesteuerlen si>»o vorläufig nno
l)>s zur Samnil l ing späterer Elfahrungeu wenigstens
60 und höchstens 2l1l) Persouen ohne jede Rücksicht
auf Religion u>,d bürgerliche Stellung zn wählen.
Die im Komilate befindliche!» Gemeiuoeu nehmen je
»ach der Ausdebl'.ung und Veuöllerling dcS Komila»
les dnrch 10. ^N oder 20 Depulirlc an der Wirk-
samkeit der Kommission Theil .

Äei der Wal, l der Veamteu gebührt hmsichlüch
aller jener Aemlcr. deren Vesehnng nach aller Kon»-
latsgepstogenhcit in frnliercn Zeile» von einer W^' !
abhl l lg, auf Gruno des alten gesetzlichen Usus deül
Obergespa» oder dem königl. Kommissär der Vorschlag
dreier Kandidaten.

Es wird den Obergcspäuen oder kön. Komm»/
sären zur Psiicht gemacht, daß sie sowohl den Koim
missionsmilgüedelu, als auch den Beamten jene lM''
umgängliche Pflicht auöeinandersshen, wclche aus de?
Deckung der Staalsbcdürfnisse und aus der No t -
wendigkeit der Erlialtuug der Arnirc von sell'st fil/^,
uno dcr znfolgc die Beamten so I.nlgc, bio die lüüs-
tige ^egiülalloe diese Fragen in's Reine briüqeü wird,
verpftichiet stud. so^vohl bei der Emhcbung der ver-
schiedenen Steuern, als auch bei der Slell img d'r
Nelrnlcn mitzuwirken Es ist die strenge Pflicht dtt
löüigl. .Nomüüssäre. ihr Anschcu ullverseblt alifrccht
zu halte», uno i» dieser Hinsicht sl»t» alle jene 'Acl-
ordnungen zu bcobachlcn. welche füi die zur Unt"»
snchllug voi» Ausschreitungen enlsendelcn lo». Kom^
»'issäre erlassen wurden. Nach Beendigung der lD^
ganislrung des Komiiatv wirl» entweder lvr fclllltte
Ol'ergespa» in den Wirkungskreis seiner Würde wi ' '
der eingesetzt. oder ,S wiro ein n?uer Obergcspa»
ernannt werden.

P e s t , 15. September. Die Repräsentanz l>tl
Stadt Beles hat beschlossen, de» Protest gege» ^^
Aliflösung sich nnzurignen. zn dem nenerdings eil>j>̂
berufendeu Landtag keinen neuen Nepiäslutaiit lü,^
wählen, denn dcr jctzige sei den 1848er Gcsepeu <Î
maß anf drei Iadrc gewählt, lind die direkte ode l^
direkie Bl lb l l l igu». , a,l, 5leichölail) als i.'.lndcSvell^ >
^li ellläre». — Güstern Abends wurde dac> llngalii^l
Volksihealer in Ofen im Beisein cincc» zal'll'e'ch^'
Plibliknms eröffnet. Die Eröffnllng beg.,»» nut rc'"
Absingen dcS Szogat von Seilen des sänlintli»^»
Theaierpersonals. Hierauf lag rer Direktor M ' l ^
die Geschichte dieses Tbcal r rs . dann sprach er eine»
von Iokai gedichteten Prolog, welchem eiüige O i w " '
luren solgteil (es wurden nicht weniger als drei ott-
schiedcüt Ouveltnren uach eiuaudsr gespiell.) ^>t
Prooull ion von VollSlänzeu und Szenrn aus 'Uoll^
slüclen folgte. Das »eue Theater bsfind«! sich i ' " ' '
scheu der Kellenbrücke lliid dem Tu»»f l l» /iucin el'^
maligcu großcu Konimagazin, »nd lst innen ssl>r » l^
ausgestattet, während es äußerlich von seinem v o ' i ^ "
Aussehen noch gar nichts verloren b"l. Unler K ö M
Malhias befand sich in demselben Gebäude der könig'
liche Pferdlstall. — I n der «Vas. U." si»den wir die
Klage l 'c lühl l , daü die ungarischen Damen die ? ^ '
lioilaltrcicht anfzugeb»'» beginne».

A s s r a m , 16. Scpl . Seme k. k. M.'jsstäl l)>"
bcn Allcrböchslilire stete Fürsorge lücksl^tlich der M ^
lilärgrenze dlirch einen ueneu a. h. On.iden.ikl Inll)>^
ligt. Wie wir nämlich aus verläßlicher Qül-llc c'-
iabcen, habcil Se. Majestät allergnäoiqst zu gestalle»
gerulit. daß jc»c Grenz.Offiziere, oie über l » I ^ e
als Offiziere i» der Grenze dienen und das All. ^
bensjahr erreich! habeu. saUs sie Töchler voil Ols>>'/
Offizieren. welche gleichfalls übcr 1(1 Inh ie als ^
fiz'crc in der Greuzc diellicn. heiralen. von der A -
legung der Heirats-Kaution bcfreil und ihre Oal l ^ "
nc»l pensivi^fähig sind. Jene Grenz. Olfi^ierl-, '̂̂
unler l l) Jahren dienc,,. haben sich mit einen» ^ ^
lal auszuweisen, welches wenigstens 400 st. I>llt>s>^

mcindchause stimmlc die Musikkapelle die erhebenden
Klänge der Voltshymne a n . die Wtl lsfahüe ward
jubelnd geschwungen un» ein talisendstimmigeö Lebe-
hoch erscholl.

Nachdem Se. Majestät lind Ihre k. Hoheiten in
dem Zelte an dem T'sche Platz genommen hatten,
trat der Herr Vl>zirksvorsta:l0 vor. Hielt eine kurze,
übe? lrcfflich gehaltene uno vorgetragene Anrede über
die Veianlassung der freudigen Feier dieseS Tages
an den Monarchen, las die zur Einsenlung in den
Schlußstein bestinliulc. von dem Herrn Bezirksvor^
stände nnd den anderen hierzu berufenen Automaten^
schon früher unterferiigte Ullliude laut vor und legte
dann dieselbe auf den zum Unlerfchreibc» bestimmten
Tisch, worauf die Unlerferligung durch Se. Majestäl
erfolgle. Die Urkunde w<nd hierauf in die erwähnte
Rasselte deponirl und letztere hermetisch verschlossen.
Wäbrend dessen erfolgte durch die Geistlichkeit (den
Heris» Dechant und Pfarrer von Pauerbach, dessen
Kooperator und den Herrn Pfarrer von der Prein)
die kirchliche Weihe des SchluösteineS. Nach been«
deler Beucdiktio» ward die Kassette mit der Urkunde
in die noch offene Höhlung versenkt und diese sodann
mit der Steinplatle gischlossen. Nun geruhten Se.
Majestät uno nach AllerhöchNdemselden Se. k. Hoheit
der Erzherzog Kronprinz mit dcr dargereichten Kelle
eine Möltllschickt auf die Steinplatte aufzulegen, dan»
d l , , über den Mörtel gelegle zweile Slemplatle durch
eineil dreimaligen Schlag mit dem Hammer zu be>
festigen.

Sodann velllchleltn auch kie Herren Adjutan-
ten Sr. Majestät und alle auf der Urkunde unter-

sch>i,be!,eu Auionlälcn die Hlimmcrschläge auf den
Schlußstein, womit der feieillche A l l der Grundstti».
leglüig beendet war. Se. Majestät und Ibre k. Ho>
heilen halten slch wieder ii» daö Zelt zurückbegeben
und geruhten »un eine von dem Herrn Bürgermei-
ster Weißim vorgetragene Anrede entgegenzunehmen,
in welcher der Dank der Gemeinde für die erwiesene
Allerhöchste Gnade nnd Auszeichnung uno die ehr«
fnlchlsuolle Bitte um Fortdauer dieser Gnade auöge-
jprochen wurde.

Se. Majestät gcrühien diese Ansprache huldvollst
eülgsgenzuiishmcn und zu erwiedern. Nachdem Sc.
Majesläl sich eiüfernt hallen, begaben sich, unler Vor-
ir i l t der Musik, die Schulkinder, die Bergknappe».
Hülleuleutc. Jäger. Holzlnechle und die ^audleule in
Prozession in die Kirche zu Rcichenau. >vo das Hoch-
amt gehalten und der ambroslanische ^obges.uig an-
gestimmt war.

Nach dieser kirchlichen Feier ward der Knapp,
schafl. den Hütl tnlenlen. Jägern und Holzlnechlen
die Gnade zll The i l , durch die kaiserliche Vi l la vor
S r . Majestät u»d Ihren laiscrl. Hoheiten defiüren zu
dürfen. (Wr. Z.)

Gin kleiner Noman.
Der im schlesischs» Orle Habelschwcrdt erschei-

nende ^Gebirgöboie" erzählt folgende interessante Ge-
schichte: Dieser Tage hat eine Gefangene <m biesigen
Sioclhanse Anfnal),»» glfu»den. deren Leben i» den
lehlcn Jahren außerordenillch lulcressant ist. Bekannl-

lich el>äl'lll» vor c,utge» Iah ic» die Zfüiilige» ^
Krcisl'lällcr viel von einer Taubstumme». ^ ' .
plötzlich in rer Frankenstein - Mü»sterl>crgcr O l ^
z»m Bolschein gekommen war u»d sich Salcla "
Sceberg nannte. Bcsaglc Tallbstnmme uetst«'»^ , ̂
so zienilich auf alle weibliche Arbcite». school' '̂
leserliche Schri l l u»d ucrsta»o ^uch ibrcn Vcdai l^"
leidlicher Weise durch die Schrift AuSdruck z" 6 , ' ^
Nach ihrer Auesagc war sie einer ciüadeligen i"1 ,
scheu Familie entsprösse» und ihr Va lc r . ei» ^ " y
Sceberg. habe nebst ihrer jüngeren Schwester ''
der Mutter ein schönes Schloß m, Walde ( ' l ""
bllrg) bewohnt; wo aber das Schloß sich befind ^
stebe. das w,ssc sie. nicht näher zn bezeichnen^ . ^
einigen Jahre» sei ihr Valcr nntsamml dcr 6 " " ,f
uach 'Ainerika gezogen. Die Mnücr starb sä'l'» ,̂  .
dcr Hiülcisc. die züügere Schwester in A iN t ' i l " ' ,
daß Herr u. Sceberg im Uebermaß des ^e id^
Entschluß faßte, nach Europa zurückzusshrl». ^
zwar mit einem ungcheueren Vermöge» . das er ^
nach Amerika mitgebracht, lbeils sich dort " ' ^ 5
balle. Auf dcc Rückreise wurde der Vater ! " ' , ^
u»o folgie bald der vorausgegangene» ^ " " " ' ^ >t1
I,»st l ls. Der freibcrlliche Sprosse blieb s<?<"^ >' ,^^, '
oem »»geheuern Velmöge» an Geld und 4)" ^,^
in der Gewalt des Schisskapiläns und baut " ^^
sem ei»e lnlsctzliche Behandlung 5" . " b " ^ ' " ^ ^ " t
Hamburg wurde Sal. ' la an's ^'and ü t ' l t z l , " .̂̂  ^ ,
das Vermögen; statt dcsscn gab ihr der K"pl > ^
furchlbare Drobung mit auf d , " W e g : H,l>„.,!tt
ermorden zn lassen. we»n sic auch " " / . „ . ^ „ „ „c»»
vou dem Vorgcfnllcucn z" vclla!hcn sich l l
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jährlich abwirft, und isl ilmen daS Heiraten nuter
l"cser ^etüügiii,^ dam, gestaltet, wen» die Zali l der
ucrhli l^ltc» Offiziere nicht die Hälfte des Friedens,
' la^cs überschreitet. (Agr. Zig )

P rass , 1^ . Seplembcr. Dic famosen Veschlnssc
Ulisereö Sadloerord»elr»kollc»,inms sind. wie voialiö»
zuscht" war, n i ^ l chne Nückwirlung gebl'tde». Der
l'andesaliöschuL lonnlc natürlich die Ucbergriffe dls
Kollegilims »icht mit Gleichmut!) ansehen; gleich am
nächsten Tage wlirdc eine S>yling anbeiaumt. i»
wclchcr I>er i.'andcsauöschllL'Vl!sll)er Dr . Smei lal den
Al'lrag s l t^ l t . dnß der La»dcsa»sschuß sich an die
l)ohc Stl.llhalierei mit dcr Pitlc wende, dieselbe möge
bie Ausfübrling der vom Sladtocrordnclenlolleginm
ycsaßl!',! Vlschliisse so lange sistiicn. biö dcr Ua»dlag.
l'tssln l^,sllt»!ioncllcs Organ l>er ^andeSausschliß sc>.
M ubcr die Regelung der Oleichberechliguugsflage
m Schlilangelegenbeiten ausgesprochen linden lvcrde.
^a ei»l V'einliächiiguug der zweilc» Landes - Nalio»
"al i lät . wie sie die Veschlüsse deS Stadlvcroldnelcn
Kolls^ilims iovoluiren. uielnichr zur Verhetzung dei
^ationalilälen unter einander als zn deren Versöh»
^>"g beitrage. Gegen den Äntiag »at sich mir eine
Stimme erhoben lind lieser eine Opponent war —
Herr Wcnzig. Es nnlerliegt leine», Zwe i f l i , daß die
Slatthallerei, dcr ohnehin daS VestallgnugSrechl der
G>''!,si,i5cl)eschlilsse in städtischen Schulsachen znsteht,
bu' '^illc des ^a»deö<ni0schllsses nachlanlmen werd,,
^ähreiw. wie wir vernehmen, von jener SieUe, deren
^otlinl gleichfalls snr tie Dnrchsnhrnng besagter Vc>
ichll'lfsc erforderlich ist — wir meine» das Konsistorinm.
"- d.r Vcstäligliüg lci»c Hindernisse ln den Weg ge-
'/at werden dürften. Dicß ist jedoch nichlö als ^ ' i l l "
^gelei der klerilalen mit der nalio»alc» Partei. —
^ür morgen isl die Foriscßung der Vcrbandlnng deS
Eadivlrordnctsükolllgiumö. in welcher die weiteren
^mslr des Wen^' ichen Antrages, dic Schullehrer
^ l l f f l ü d . znr D'Skllsslon gelange» sollen, anlieraliml.
°°ch dinsie dieselbe kannl zn einen, Resultate fndre».
" die deutschen Mitglieder des SladlucroronetlnloUc'

s>mn,s gesonnen sinc>. in dcr S'ynng nicht zn er»
'cheinlli- indessen finden hlnlc Pri^alversamlnlnn^e»
^lc,U nnd wird ein Kompromiß angcsttel'l. Ucberhanpt
"'d die „och gestern sicgeSderauschlen cMischc» Vä»
^ der Stadt dnrch die ihnen vom ^and.eansschuß nn-
^ ' ^ ' ^ t bereitete Douche wesenllich eruüchlcrl l,»d ab«
h 'l)>t. U>t dl» in so überlillcr Weise ncuerdiogS
^ " ° ^ c ^ f c n e n l>.itio»n!en Neil)m,gen l'äügl anch die
^ ^ W m i g dss onrgerlichcn Infaiüeri t lorpö zlisan,.
, „ ' . ' Vch an dem morgen slallfindendcn Ueliung«!-
b t t / ! ' t du- siädtlschen lunformirien Vingergard,» z»
,̂ "lligs,, ^ . ^ ^ „ dcnlscher Seile ist, wie wir ho-

d ie ' , " " ^^fessor Herl'sl die Ville gcslcUt worden.
s<. , "bsichtigtc I»!e,pellatiol, an d̂ ,») StaalSmi»,,

^'l'll licilrffü der Präger Sch»l<nig>l,gcnhcilel, zn
^urlasscu. — Vom ^ai^c erfahren w i r . daß sich
/ ^wähnten Veschlnsse des Stndloerori'NtteilloUc'

X " " ' s , die wohl den Gemcindevcrlrelnngcn anf de,n
« ! " ^ haue,, al,z Mister dienen sollc», scl'r »„gnn.
b^ ""l'grxommtn werde», da daS Vidinfniß der
^ l chc,, Sprache sellill in rein czechischc» Gegenden

"tadsichtiglc Vergewallignng nmno'glich macht.
^ ^ (Oeslcrr. Zig.)

Italienische Htaaten.
Genua, 10. Scpl. Ocittri! >>i der Gela»!!!!

der Pcrcmlgi'» Slavin, Noic'^lnrrllll's in Vinssel
von hier nach Caprcra adgereisl. Man lielMiplel, oaß
er den Allitrag tMr, dln Gl»nal Garidaldl sinzula»
oen, daS K o m m a n o o iwer dle Vlinoestruppen zu
lldcrnlhmen.

Nußlaud.
V o n der po ln ischen Grenze , 1 ! September.

Folgender Nachiraa. z>< or» Vci>chltn udcr die aoge>
Illslele Bewegung l» W Ina lilserl eiilt Kormpollvenz
der « V l . Z t g . " : Ma» halle »amlich znr ^>>er der
Vereinign,,g ^illhaucns m l Pl ' ! ,» dlc Tochter eines
Vnchl)äl,l)lrrö in Wi l i ia als Htönigi» Hcdwig losln»
null N!l0 lpr anf den Nopf cmc polmschc iNoin- ge«
seßl. I " diesem Anfzngc wnrde di'seldc. nmgelic»
von elner thellweise deranschien Menschenmenge, eurch
rie Straßen ni,d alls den Play a/inhri. wo vor eim«
g,n Jahren Kol,arsll hingerichlll n'orc>el> ivar. Der
Ol'cr.Polizeimlislcr d.r S iad l machte sowovl las
Mädchen wie die Menschr»masse <.ul die Thorhm
dieser Maelerade in miloesler Wose alismcllsan, nnc»
ellaul'lc sogar die Fmls«ß»!>g oilser lellsaiütn P r u .
zessloll. uorauögessßt. laß l.n,e vc^oieiü'!! ^.eoer g«.
suügen wlirrc». Allein olesrö geglbiiic Vfisprechen
wuide nichl gehalte» nne delZdall) maßie »u» Mi l l lär
znsammeilgezogcn werden, nm dem Ullwe>ln Einhalt
zll ll)nn. Als die Soldaten ill geschlofsenlr Iieihe die
Vollclmengc zn zelslrene» snchle», ltürzle sich ei» Halife
ucll lcidlttr jll"gcr ^enlc al<f r>e gefällie» V.i^0ll»els.
Tieie Verllcl0li>,g wnroe ?tr Soldat nalnrlich nichl
sogleich gewahr nnd zog sei» Gewehr ;»rmt. Elidlich
c'lxr mnßic er sich ooch nut den, Zlinlenloldcn dlr
nnauögescl)!,!, Angriffe zn elwe^le,, suchen, wokci
oan» eliügc unerhedliche VcrwlindlNlgen vorkamcn.
So erhielt oen» auch oie anfglpnßle Königin Hcdwig
bci dieser Nauferel eine Schmarre über daö Gesicht.
Älicr Todle gal, <ö nicht. Ma» sol^e g l a s e n , daß
solche Mysti f i lal lonln. rtc sich dalo in dieser. l>ald in
jener Weise wiederlwltn. oem polnischen Klerus endlich
die Angcn öffnen soUlen.

Vermischte stachrichren.
Die ,,V. nnd Sch. Z lg . " schreibt anc« Innsbriick:

Dcr >n nnsern Vlälter>l osl erwäh»te österreichische
'Kclgsleiger Dr. Ii l l ih,ier a»S W x » i!l soeden. sllne
dießiährlgen Wanolrungen beschließend, hler eingl»
tröffe». I n diesen, Iah ie deslieg er acht Hanpt 'Vcrg-
spißc», mit einer Gesammhöhe von 79.000 <zuß. Un«
ler l>en uo» oem lnleillnwlichcll Sieigcr dlcii Jahr
erklommt»«!, Sp>pe,l ist auch die 1t,!>47 ^nß hodc
Wilc>sp!l)c im Ocpchale. Die Marmolal., (an der
oenciiainschln Grenze), deren Hanpispipe »»ersleigbar
i l l . DclNeg cl l.'ls znr Höhd von l 0 / l 0 0 z»ß. Uülel
den vom Dr . slnihaer z»r nochmallgen Beslogling
uorgeinsiklen hohen Hänplern defii.del sich anch der
Orller.

— Samstag den 7. o, M . faüb l» Zürich die
erste Plol'csahrl li»eö Slraßen.^olonn'l ivö S l a l l n»d
ist ganz defriedigeno anögeiallen. D>c Ü"HN ging

^, Die Geäügsi.le ftoh. Tag lixo ?i.,cht. olme
zur ' ) ^' ' "oh!». nnd war eben. tlüdlööt von Allem,

^ t i l ,^^ . E^ rs , ^ l „ g i,^ Schlesicnö Gefilden ai!-

^ W"s war ^n ldn„? Die Vchörden. l>iü ^»m
^ " N l r r i n i , , hinauf, galie» slch alle erdenkliche Mnhe.
Nicii '"'^ ^^'" 'vermögen "uf die Spnc zn lom-
schiff "^'" " ^ ^ l ' e n s ; l» Hamvnrg war weder ein
von "^ '^ ^'" ötapila» cing,Ia»fcn. anf welche die
h^ " Slnmme» enlworfenc Vcschreil'nng gepapl
f!c>, ,' ^ssrmlichc Aufrufe lind a»oer, Nachformn»'
U " " ' ^ > l keinen l'efstre» Er fo lg , diö emeS schö„e»
v r r i ^ ' ^ ^ ^ " l e o l Salela anü ihrem Gewahrsam
^ ^ w x n d e n war. Nach einiger Zeil tanchlc d>e
ttl'all <"" ^ " ^ ' ' ^ ^ ^ Grenze, i» böhmisch. ^ich.-
schc»sl ' '" ' ldcr anf. S a L l a halle dort die G^' l i reun,
sich i „ , ^ Schulmtislnö in Anspinch genomnn» »»?
^ch»!n>.'n " ^ '" " ^ l ' c h ,^l machen gesnchl. daß der
^ ' l 'hr t > ' ^ " " " ' ^ ^ Vllhnlichleil rechl angenehm
^ ' " f c „ ! " " ^ " " ° l«e anfnahm. ^ichlenan qehöll dcm
dei, s ^ . ^ ' ^ l hc inn . desicn M'tgefiihl snr frcmde Vci.
sciiilr ^ " ' ^ ' ^ acwoiden ist nno der zufällig ,»»
«Min, h^,, " ' " " l'les, Zeit iu '.'ichlcnan emlras.
Neböll so «. ' ! ' " "ak Comicsse von der Unglücklichen
^'""rere t^ > ^ l'icscll'c' ancl' sogleich nnicr il're
^ ^ ' t U»u l. ^ " ' ^ ^ursorgs. Saleia wnrre . vie,-
Grulich " ^ v , s e n ihres liisherigen Pfiegers. na.t)
^ " " ^ " l»,d "^'" ^ ' " "cbrachl uno d.e Nachfor.
^ " " " I l»,6 , . " " lderc ie» giugen anf's Neue los.
N ^ " ^ " ^ l . a e . . " " " ^ 'N " " " ' H " ' ^ ' " " ^ « l h v. H
^ ' ? i e ttc,ves?. " " ' " gen einige Male »nseilö de.

<^''' loll sich ', "l>er s,i»e prallisch, A»schm..mg5.
" ^ " >)>.Nlbf ,.,'' ^ » W^rtei, ^'»ft .,e».^cht h,N'l» :
^ ^ > ' z>' lhl,„« ^ " ' " ' ts mil <l,„r raff»»,le» Be-
^ ^ ^ ^ » ' „ ^ ^>>» forschte weittr n,>d schrisb

dicke Akte »stücke, n»d als nn>„ nichls erforscht und
nichlö er>chl!tden halle, wurde Salela zn», ^'ell'arzle
deö Grafen »ach Sch'voisiß l» Pensic»» gedrachl. >ro
sle sich l».>l0 die ^'lcl'e Al ls l zu eriusrl'l» wüßle. S a -
Icta wllrrc i» 5ei, felliere» lUsiollchen Ar l ' l i len, i»
den glscUschasllichen ^oüNe» nnt» im Hanöwesen un-
terrichtel. »l»o niachle i» jeglicher lUezichUilg stauiien«'
weiihe Koiischrille; sie g>ng mit den Kindern des
Arztes spateren, spltlie Abends mil den gräfliche»
Hausbe.mücn Karlen und fnhrtt soniit ein ganz an»
gl»ey>»eü ^elien. Icdcr halle sie gern; »ur die Ve-
mühilngen des Dol iorS, lhr Gehör uno Sprache zu
verleihen, nnßlangen entschieden.

Vor etwa drei Monalen uerlranlc ei»eö der arzl»
lichen Kinder der Ma in . , , w.lchcr ric zälllichc Fnr-
sorgc. die ihr Herr Genial fnr die Tanl'stnmme »n
den T^g lsglr. !chon lange »icht so ganz »ach Gxsto
,r>n mochlr. daß S^leia il'lilii'crschvue G'schichlen er»
;äl)llN lönne. Eiiuge Tage spä'.er sch,ckl sie die K>»'
oer mit Salcla allein spa^ieltil und läßl sie von
einem Verstecke aus veodachlel,. „»o richtig: das
taül'stulNine ,)räillcl» v. SceDach tlzahlt den Kinder»
a'nndei'chöoe Gcschlchlc». ^a le la »nißle »»» die gras»
liche Pension, welche sie nl ' lr zwei ).,l)>e g.'üossen.
mil I'l l HaslzeUc uerl^llschtn u»o eS ist einstweilen
so vu l fcstgesteUl worre». daü sie ei,,, pl,l,ijischc U>"
tml 'au i ! ! . ans T»nrc>orf l»ei Steinau an der Orer
^sln'iriig >st, und Er,'e!l!»e Schuman» (anch Schrolle«)
sich nennt. Sie hat schon zwei M a l das Kolrelüoi,«.
l)a»S freq»l»>ill Ulid lo»N a!,' Vagal'undi» und ^ r , » .
oendiriie >l)r ^cl),n gesel l . I , , ^olgr dieser t lda» .
Ilch.n E»l?>ck»ngen hl'l's» "un oie Oesterreicher las
^ä»!^,< S a l „ a pcr Schul.» bis an die prenß'scht
Grenze gesch.'ff» »nd vo» da ist rs vor mehltlen Ta«
g,„ in tun Ocf.'»gs»l'"ll»st.'.!< qel'rachl word,».

mit 9 Personen i» dem ongebänqtel! Wa^,n nach
valleuschwyl ll»l' znrück. Nich! allein zeissle sich rie
Maschl»e der ^cokiing sebr fol.,sam. in de» Wendnn-
ge» nnd A»5wsiä'»»l,e» sicher, sooder» sie nl'erivand
anch die Slsi.,»»^e» der S n a p , mil einer ^'«ichi'^l.n.
die Staune» erregte. Die Schoelti^leit in» Dnrck-
schüilt war dil» eines llal)e»re» Pferdes, radei al'er
„»it großer Klllf!e»twlckln',g. D>e Masch,ne, a» wel.
cher »och eiu Plimplverl an^tl'racht lN. la»,> mit
^'eichligssi! i» chrem Ga»^ u,rlangsan,l l!»d sell ell
vollständig angeliallen welde». waö »a,ne»l!lch l>elm
Vs^egne» u»d '?!»öwl!cke!, vo» schenkn Pfelde». Kn«
ben ?c. oft uolhweudig ist. Anf dicse Weise passirie
der Dampfzng nnterwegö den ganzeu AlliUeriell«'!».
ser ül'er l'undert Personen zählle. ganz ruhig n»o
gefahrlos.

3t a ch t r a g.
W i e n , 16. Sept. Die »O.-D. P," » r e i b t :

Ein Oerüchl, das heule durch ei» hiengls Blatt in
Umlauf geseyt wurde, findet zwar bis j lßl uo.1, seine
Veslaiigllng. ,g fil!d,t al'er (j)lanl>en. Wie meinen
die M l O n l i g , dc>ß der Pi;e» Pläswent ds« ^lli.^lrd«
»,l,»Hauses Professor v. Haö»er d,sl^»irl sei. a» oer
Stelle deS wegs» l imö ,)riäl!l!!chsll An^enleioenS auS
dem Miüil lsriul» schsl^siidt» Fil!l.'erlii v. P ia lo l ' l voa
das PotllfeulUe der InsNj zn üdernehmeu. Es wäre
r ieß. welin sich die Sache deslnila/n sollte. ein glück«
licher Griff. Nicht dloß. uin der Tnchligll i t des Man»
»es wiUs», solider» auch. weil eS das erste Veispiel
wäre, daß ein Mluisler auS dem Kreise pslerreicklicher
Relcheverlltler el'e» wege» seluer pailamculaiischen
SieMllisj erwälilt wird.

— N ie der „Prcsst" lnilgelheill w i l d . hat dcr
sillleübürgische Hoflanzler, Fr,,l». v. Kenx'ny. l'ereüs
vor vier Tagen sein EüilassungS« Gesuch eingereicht,
harrt jeloch l'is <nr Elnode des allcrli. Veschlide«.

— Die .T,mei>v. Z l g . " schreibt: l,'anl eines
von glaul'wnrdiger Se,le ans Wie» eingelan^s,, P i i -
v<ilschle!l's»S sollen wichtige Ko»ze,sionll! in Vczng anf
die Naiionalilälen i „ U>'gar» schon für lie allernächste
Zsit l»tvvrstehen. Nach dieser Miitl)eil»»g bekämen
die Serben eine Wojwocs^.N'l. die Rumäne» em Ka»
pitanat. die Deulichen im Aauat ei»e Grafschaft uno
die Siovalen anch ei»e Verlrelung. (?)

Ncnrfte Nachrichten und Telegramme.
P r a s s , 16. Sept. Al'dS. Das Stadtvt lorb»t<

len-Noliegium beschloß hcule die sososllge Errichtung
zn,, l l l deulscher Hauplschülel! i» d,r Alistai't »»d
K!l-!"ss!le,' außerdem lie «veil,re Eli iel i lnn^ seulslliel
Klassl» an een Psarrschul,» »<,ch Velars. Die l>e«
lrlff i l i l 'e SihNl'g dauerie 4 Sluuden. Die Sl im»
nnnig wai eiile rersöhnliche.

I l g r a m , l 6 . Sept. ) n der heuligen l!a»dla»is,
sipuiig lvulde das lölügl. Nessript ans die Nepräsen»
laiion wegen Wiederelnberufung oer Orenzd,rul,lten
uellesln. Stojanovic beantragt, auf die lö»lglichei,
Proposilione» mit einer Acnessc u»l> nichl ni,l liner
l'lrße» Proposition zu alilworlen und wege» Nichl«
si»l'lll,su»g der Gl t»z» Depulirlen ei»,» Proiest ^»
Prolokoll zu gedc»; f,,ner die Adresse so.i!e>ch zn l>e<
ralden, n»l> ouf daS leple lo'nig!. Nesslipl desonlelS
»,!, alülvorlt». Dieser Aimag wnrde ai l^oolnmeii.

Domderr Dr . Vincki nverrochl eii>en ainendirlen
'Ildlsßeniwurf, welcher nach l>em Adreßentivurfe deS
Comic's verlesen wurre. Die Dldalie wurde auf
morgen vertagt.

N a g u s a , 16. Sept. Eine aufständische Aewl«
gnng dlolil ausznl'rechen. Die tnrlischen Vewohoer
vo» L l u l a l i . verelul mit den cklislllchen Vergl>lwol,-
uern. verlangen die Al'seßn»g des GouvenisurS 'Al'di
Pascha.

Het t i n je , 16. Scpt. Es herrscht große ?I»f.
reg»»',. Die Türken stehen „nr noch zwei Tagmäi-
sche vo<l lucr.

M a i l a n d , 16. 2,pll>r. Die ^Perseveranza"
l'erichlel alls' Ne<n"l roi>: l̂ >. d. M.: Pilielli durch«
«reifte mit 8000 Man» Trupp,» uno Nalw»algardln
de» Wald von Monlichio. C'prianl'e 'vande wnrde
nlnzingell. Chiabrera und ^o»gone reinig!,,, die Gr»
l'irge zwischen Aqmla und Teramo vc>» dcn Auf«
stäüc'ischsl'.

Genua, 1^ Sept. Der Dampfer «Dante« ist
von Cl»p>cra znrnckg'llhrt. Oarldaldi soll das tli,!>!»
l'ielt». ein Kommanl'o l» der a»ltl!la»lichen Armce
û üliernehmeu. abgclcbut hadtn.

Theater.
Heul,. M i t twoch : Griseldis, ^amalls<<',«

Gedicht in 5 Aste», ro» H.'lm.
Morgen. D o n n e r s t . ^ ^ ^ o c h l " bei

Laternenscbein, 0z.r,l., .c". 0 ^ " " " ! " " ' , -
<?in slutoaraph, r»s"p"-< l» ' A".

^ " und Verlag von I«naz v. 5'leinmayr sk F. Vamberg in ^. i l 'ach.'- Verantwortlicher :^l>af<^r.- .^. Vambcrq.



Anljcmq zur Iai!mHerSeitmlH>
N l i ^ l o n l w i ' t s l i ^ 3v ien , (Mittags"» Uhr.) (Wr. Zt.,. ssl>bk>I.) Die Haltung günstig. National-Anllhm. Sttuer'Anl,hcn, Melalliques und verlosba» Psandbiiese zur Grlbanlage llb^
Z 1 l l l ^ l U U l l l « ) z . itt. S,pt. haft gesucht und auch für Spefulation<<Tff,lten große Nachfrage, zu Neigende» Preisen. Fremde Valuten schließlich allgemein um '///» billiger zu haben. - " "

die Geldkurse unverändert. Geld smivv im Tsloiüvte, im Leihgeschäste jedoch fii'lssiger. ^

Vcsselltlicde Hcduld.
^. be« Klantts (sur l0U st.)

U«l> War,
I n öilcrr. Währung . zu 5'/. 62.30 «2.40
5V. «nleh. von 1U6> mit «üliz. 6?,2ä 87,^0
vlalional < Äolehen mit

Iäimll-ssonv. . . „ 5 ^ «0 95 « l —
National, Anlchen mit

April-Coup , ö » 8". l« 8! 2/.
»Uct.isliqueS ,. ä „ «l? 70 »i? VU
dltto mit Mai-Coup, „ ä „ ,17.Ut» ««.4»

psttc „ 4 „ j .'.8,^l) ü«,7>>
mit Acrlosung v. I j«^.^ . . Ü3.2H l>: l^!)

.. „ l««n zn
ÜUU ff. . . i»5.HU 8 3 , ^

„ . ,u l0U«. « 8 . - « ' j . ^
Ecmo'Nentensch. zu 42 l.. »uzlr. lSüg l ? . -

L. der Hronländer (sür Il)l> st.)
Oriiiideiitla^ungs-Ö^Ilgalionen.

^ied.r'Oe^rreich . . zu 5'/, K7.50 88.ä0
i > . O„i , und Sal<. . ^ « « «7.— 58 —

Oitld War<
V d h m e , ! 5 .. 9 l . — « 2 . —
V l e i e r m a r l » 5 « 8 ? . — 8 8 —
M ü h r r n u . S c h l e s i e n . „ 5 ^ 8 ^ . b » 8 b . . ' > 0
U n g a r n . . . . » 5 , 6 8 . — 6 8 7 . ' ,
t t m , B a n . , K r o . u . S l a v . „ 5 „ tt6 5 U « 7 , -
O a l i z i e » ö .. 6 « . — « 6 5 < »
T i e b c o b . u . Ä u k o w . . . » ü . 6 ä . 2 ü « 5 . 7 «
V c n e l i a n i s c h s « A n l . 1 8 5 9 ., ü ., V 0 5 0 9 0 . 7 5

A k t i e n ( p r . E l i i c k ) ,

l i l ^ l i r n a l l a u l 7 A K , — 7 i l 1 , -
/ t i . l ' i t - ^ i ü ' t . f . H a n s e l u . U s w . z u

2 ' U s l . ö . W . l « Y » c D i v . ) l 7 « , l U l ? « , 2 > <
' ) i . l ' . < H s c ^ ' ! u . - ( » e , , z . ^ » ' i s i , ö , W , 5 » U , — » l > 2 , —
K . F c r d - N o r d b . z . N < 0 O f t . C M . l U ? y . l U ? l , -
^ t a ^ l l i - Ü i s - Ä e s . z u 2 0 0 st. ( i . M .

o d e r 5 0 0 F r 2 7 7 5 < 1 « 7 8 —
K a i s . < H l i s . , V a h u , u 2 U 0 j I . C . M . « S H , ? 5 l , l 6 , -
S ü d - n o r d d . V c r b . - ! U . 2 U U ^ „ l l s . 2 5 » 1 8 . 7 o
S ü d l . S t a a t s ' . l o m b . - v e n . n . ( i e n t .

i t a l . l l i s . 2 U U < l . ö . W . 5 0 l ) stl.
m . N 0 i l , l 7 " ' / , ) < H > n < a l ! ! u » g 2 3 8 , — 2 3 U —

W a r .
V a l i z . K o r l « L u d w , ' V a h n z u 2 0 l > s s .

^ . M . m . l 4 0 s s . ( 7 0 ' / . ) < 5 i n z . , 4 7 — , 4 7 . 2 5
O e s t D o n . ' D a m v s s c h - W e s . ^ ^ 4 2 7 . — 4 2 9 . —
i D c s t e r r c i c h , i i l r y d i n T r i e f t H ^ 2 , 2 — 2 l 4 . —
W i e n . D a m p f , ! , . , Ä s t . < O e s . ^ » ? " , - 3 ? . ^ . —
P e s l h c r K e t l e n b n i c l c n . . . 3 9 4 — 3 9 » -
V Ü h m . W c s t b a h n z u 2 0 0 si. . i 6 7 . 2 5 1 < l 7 . 7 ü

P fandbr ie fe (für lo« ft)
National- Njähv.1,18^7z.<',"/« W.'l,— l03 2/.
l>a»f auf ! N „ dettü „ 5 „ l'7. - U?,50
( i . M. verlogne . . <i „ !»«2', U0.Ü0

-l . , n ) v , r o>3dar< . ^ , . . » > u<> <iau> »st. W . ( „ ' „ tt'».2» 8l»..»<>
L v s e ( p ^ r s t ü l t )

^ t r c d ' A u N c l l t f ü r H a n d c l u . Ä c w ,
z u l t t i j l . o s t . W l l 9 , 7 ( 1 , l » . 9 ü

D o n . , D a m f t f s . . W , z . I V U f l . N M . 9 ä , ö 0 9 6 —
2 t a d t g e u , . O f t n z u 4 0 f t . ö . W . . 2 ' l 2 ä 2 « Ü N
H s t e c y a z ^ „ ^ 0 , i i M . . 9 U . ö 0 U 7 . -
S a l m ^ ^ U « « . 3 « H < 1 2 7 . -
P a l f f y , u 4 U ft. l j - H . —,—

( 5 l a r y j u ^ i f l N M . . 3 ' , - : > " "
St. wlnois .. ^ „ .. . 2.1.75 ^ "
W i u d i s c h g r ä t z , „ 2 l ) „ „ . 2 2 . < < 0 ^ l . ^
W a l d s t e i n „ 2 0 ., , . 2 2 . 7 . ' , 2 3 -
, l c . g l t v i c h « l 0 .. ., . l 4 . 5 < l " -

Wechsel.
3 M o n a t » _, ,.

Geld »rile
'Augsl'nrzi, für «00 st. südd. N . . t ! 5 — > l " <ü
,'vr.iüsfurt a. M.. dltto . !l.'».!.'» l l ' « v
H.nilburg. i,ir U»U ^>.'all A.mlo . <i)l,,^» >"> «
^r„dl'», !«!' 10 Pf, Z tn l l üg , > ,̂!,K<1 l > ' " ^
Paris, for UjU Franls . . . 5;l 7l) >̂ l 7»

Cours der Geldsurten.
Vcld Ware

,ss. Münz'Dulatln aft,. '»2lr. N il. 52 " ^
stlonen . . . ,8 „ 7ä „ l« ̂  8^ »
')tapol»o»sd'or . 10 „ »U „ <U ̂  8« -
Nuss, Imperial« . «» » 2l) .. 11 . 22 »
Verlinsthaler 2 . . 4 ' / , , 2« 4 ' / . "
SM'lr .Äqio 2-5 „ ?ü „ 2« . ^- ^.

Effekten- uild Wech!ei-Kurse
an der k. k. öffentlichen Börse in Wien .

Dcn !7. Scplember 1»«l.
Effekte». Wechsel.

ä'/. Matalliiu,« U7 «H Si lber. . . ,.1«!.—
5' / , ' ^ i t . -? ln l . tj,».!>H ^l'Nlo» . . 13«,40
!Ua»fa,'tilii . . 7.^.— K. f. Duli t ,» «l.^1
Hr,t>i<>,sli,!l l«N.—

F r e,ll d e n - Ä n z e i g e.
Den 16. September <8«l.

Hr. Graf Elam<MallMlz. von Veldes. — Hr.
Dr. Heller, uon Mautua. — Hr. Güdicke. Berg-
bclimle. voil Sagor. — Hr. Fortuna, ilaufmallii.
von GoMchce. - - Hr. Slrccll. Kmifmmm. von Triesl,
— Hr. Eisler. Kallfnunin. von Wic». — Die Her»
reu: Fließe, i'chrer. »nd —- Orascht». Handelöma,,».
vou Tuff,','. — Hr. Wärzltr. Fabrikant, vo» Vre-
^t" ; . ^ Hr. Z''gürzly. Agent, von 'Mirliur,,. —
Hr. Garincl. vo» Paris. — Fr. Kndncl. Äeaintens-
Wüiue. uo» Trilsi.

Z. ^ 4 . a (3) Nr755l>3.

Kundmachung.
Mi t Bcziehung auf die hieramlliche Kund^

machung vom l . August ltzttl, Z. 4-l!M, wird
bekannt gegeben, daß dcr mil dcr Bewachung
des S t . Pettröfeldetz delraut geweftne Feld-
wächter Andreas O b l a k entlassen, und statt
seiner Lorenz S t r u c k e l bestellt worden ist.

Stadtmagistrat Laibach am 10. Sept. ! 8 6 l .

3. »669.

Pfnndnmtliche 8i;itation
Donnerstag dcn 3 6 . Teptember

werden zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

Juli i860
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 17. Sept. 1861.

3. 1418. (II)

Bartli's

MlmMixtur far Mrile.
Diese ist eine unucrderbliche und unschädlich

wirkende flu'islge Masse und heilt zuverlässig
G a l l e n (Gallenfluß), G a l lc n bü n de l , wie
auch andere Geschwülste, wo überhaupt noch
Heilung möglich ist, bei Pferden gründlich.
Preis einer großen Flasche mit

Gebrauchs-Anweisung 2 ft. 6l> kr. ö. W.
» einer kleinen . . . l » 4« » »

Haupt-Verscndungs-Depot Phi.
l i p p B a r t l ) zu Trcibach ln Kärnten; ferner
ist dieselbe zu bekommen in Botzen bei Herrn
(5. A. Zambra, in Gö rz bei Hrn. C. Sochar,
in G r a z bei Hrn. Purgleltncr, Apotheker, in
I n n s b r u c k bei Hrn D. Zambra, in K l a .
gen f ü r t in Meycrhofer's Apotheke, in i ! a i ,
bach bei Hrn. Kraschovitz »zur Brieftaube Nr.
2 4 0 " , in V i l l a c h bei Hrn. Fürst, in W i e n

in der Apotheke »zum goldenen Hirschen" am
Kohlmarkt.

Morveum.
Für Pferde, Hornvieh und Schafe.

Zur schnellen und gründlichen Heilung der
brandigen W u n d e n , F is te l und H o h l g e «
schwüre, H a n t a u sschlage, als K r ä h e n ,
R ä u d e n , M a u k e n , K u m m e t - und S a t «
te ld ruck , H u f - und K l a u e n g e s c h w ü r e
jeder Art, besonders anzuempfehlen. Preis einer
Flasche mit Gebrauchsanweisung l ft. l<» kr.
ö. W Auftrage können nur gegen frantirte
Vorauöcinsendung der Geldbeträge effektuirt
werden, welche man zu richten beliebe an

Phi l ipp Var th zu Treibach in Kärnten.

Z. 1677.

Ich mache bekannt, daß ich M l -
woch am 18. wieder mit dem

Gmher Lagerbier
versehen sein werde.

Gallwillhin „znr Krone."

Gin Praktikant
wild in einer hiesigen Spezetti-
Wamt - HandlttNl, anfgenolnmell,
worüber das ZeitlUlgs-Eomptott
Anskunft ertheilt.

Z. 333. a («) K u n d m a c h n n g.
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Behandlung deS Sackeflicklol)'

nes, dcs Kantonirungsfuhrlohncs, sowie des Fuhrlohnes für die Verführungen von Laibach
nach Neustadtl und v><̂ ^ v<?l'8H, für die Periode vom l . November !«« l bis Ende Oktober lkbs,
an den unten angesetzten Tagen die Verhandlungen mittelst gesiegelter schriftlicher Offerte de
der Laibacher k. k. Verpsiegs-Bezirks-Verwaltung abgefühlt wurden, wozu Unternehmungslu-
stige mit dem Beifügen zur Theilnahme aufgefordert werden, daß die nähcien Bedingung»
täglich in dcr Amtskanzlei daselbst einzusehen sind.

Ü b e r s i c h t
der bei der 3 a i b a ch e r k. k. V e r p f l e g s - V e r w a l t u n g vorgenommen werdende

Offerts' Verhandlungen.

V e r h a n d l u n g s - ,si<^"'
G e g e n s t a n d i>̂

T a g S t u n d e N ^
, ,. - - ' , ^ ^ ,.'. ^.,^..^ ^ s ^

2 l . September 18«, Säckesiicklohn . . . . ß ̂  D ^ "
l l Uhr ' . ^ 3 - .st.

23. » „ n l ^ n , : ^ ^ Kantonlrungöfubrlohn . . ^ - ^ ^'
«zovmllrags Verführung aller vcrpflegöämtlichcn .^ ̂  ^

23. „ ^ Güter auf dcr Route Laibach, . ^ ^ ^ ^
! Neustadt l und vic« vel«n Z ^ V ^"

Laibach am 14. September l86l . - , ^

Zum W

Unterrichte im Maßnehmen, Schnittzeichnen ^
Kleidermachen D

finden Schülerinnen in meiner L e h r a n s t a l t täglich Aufnahme. Auswärtige 3 ^ ^ -
können nach Wunsch in gänzliche Verpflegung genommen, und in allen weiblichen < ^ ̂
arbeiten unterrichtet werden. Die Konversation kann nach Verlangen in elncr
Sprachen, deutsch, französisch oder italienisch, geführt werden. . , ^e l '

Bei Beginn der kälteren Jahreszeit, und damit verbundenem M o d e w e q ) , ^ ^ ,
den die neuesten, genau passenden, und eleganten Schnitte, zu Damen-und ^ ^
anzügen, so wie zu Leibwäsche verkauft, und Kleider jeder Fa^-on, gegen mäßig" ^

""" '" ' Hl. ^ . I^anotti'
Gpitalgasse S!r. 2 " " '


